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(Fortsetzttng) 
Ein solches Schauienster war es vor 

welchem der blondbärtige junge Mann 
Halt machte. Die zu ebener Erde ein- 
gehende Ladenthür setzte eine schiill 
nnd heiser tlingende Glocke itt Bewe- 
gung, als der Fremde den niedrigen, 
mit einer schlechten, duntpftgen Atmo- 
sphäre angesüllten Raum betrat. Das 
Innere desselben glich einer Auoslellung 
aller nur erdettlltchen Gegenstände, in 
einettt wirren Durcheinander. Aber 
der Fremde hatte offenbar nicht die Ab- 
sicht, irgend etwas von diesen Herrlich- 
leiten käuflich zu erwerben. Er wür- 
digte sie keines Blickes-, nnd wendete 

seine ganze Aufmerksamkeit dem Manne 
zu, der aus dem völlig dunklen Hinter- 
grund des Ladens hervor langsam aus 
ihn zukam. Es war kein Wunder, 
wenn die alten Zielen unter dem Tritt 
dieses Mannes geradezu in beängstigen- 
der Weise ächzten und knarrten, denn 
sein Körper war von riesenhaften Ti- 
ttiensionen. Der Fleischloloß erwiderte 
den stummen Gruß des Eingetretenen 
tnit einein schwersälligen Nieren, und 

betrachtete ihn dann mit großer Aus- 
inrrtsatnteit von oben bis unten. 

Plötzlich verzerrte ein breites Grinsctt 
sein Antlid und tnit großer Vertrau- 
lichleit legte er die Hand auf die Schul- 
tei des Fremden· »Habt-n nnd lange 
nicht gesehen, Herr Brutto Weißha- 
ger,« meinte er tnit einer Stimme, die 
to heiser klang, als könnte sie sich nur 

mühsam aus den erstickenden Fetttnas- 
lett berausarbeitetk »War gar nicht 
hübsch von Ihnen, daß Sie während- 
der ganzen Zeit nicht einmal etwas von 

iich hören ließen; aber ich wußte ja» 
daß Sie wiederkommt-n würden; denni 
der alte Vater Olassen kennt seines 
Leute-« 

Brutto war bei dieser unerwarteten 
Au der Attrede erschrocken zusammen- 
gesakpren und hatte sich ängstlich umge- 
sehen, als fürchte er, daß ein Lauscher 
in der Nähe sti. Sein Gegengruß 
hatte einen nicht eben freudigen Klang; 
denn er stampfte mit dem Fuße aus die 
Erde und stieß zwischen den Zähnen 
hervor: »Teusel attch! Jst mir die 
Maslirung so schlecht gelungen, dast 
Ihr mich hier in dem finstern Loch aus 
den ersten Blick und ehe ich den Mund: 
aufgemacht habe, erkennen trinkt«-« 

»Nun, nun! Nur ruhig, mein 

«Beitet·,« besänftigte Vater Olaisen. 
»Sie haben Ihre Sache sogar ganz vor- 

tressiich gemacht, und können ea getrost 
daraus ankommen lassen. Es hat nicht 
jeder Vater Otaisens scharfes Auge und 
gutes(3)edächtniß· Aber wollen Sie 
nicht in tnein kleines Hinterstübchen 
eintreten?l Ich bin natürlich sehr neu-. 

gierig, zu erfahren, toaS mir die seltene 
nnd unerwartete Ehre Jhres Besuches 
verschafft?« 

»Ich habe nicht viel Zeit zu verlie- 
ren, Olasse«n,« erwiderte der Andere. 
»Um-z heraus gesagt: Ich brauche sür 
morgen zwei Plätze aus einem nach 
England gehenden Dampser, ttnd ich 
ntttsz sicher sein, dast mich kein nase- 
weiser Polizist nach meinen Papieren 
fragt!« 

»Hm! Das ist eine verteufelt schwie- 
rige Sache. Sie passen jetzt in genau 
ans — und gerade in diesem Augenblick 
Ich glaube nicht, daß es sich ermögli- 
chen läßt« 

»Verrvr"tnschteg Geschwätz,« rief Bru- 
no, nur dern Fuße stampfend. »Sagt 
rnir’g rund heran-Z; Wollt Ihr oder 
wollt Ihr nicht. Ich kenne mehr Leute 
in Hamburg, die mit Freuden bereit 
sind, sich arti so bequeme Art ein paar 
Hundert Mark zu verdienen.« 

l5r drehte sieh uni, als sei es seine 
Absicht, sich zu entfernen, obwohl in 
Wahrheit Olofsen seine einzige Zuflucht 
war und obwohl er zitterte bei dein Ge- 
danken, daß er rnöglicher Weise keine 
Erntgung mit ihm erzielen könnte- 
Olaffen ging aber doch in die Falle und 

hielt ihn mit begätigendeni Zuspruch 
zurück. 

»Ich werde sehen, was sich thun läßt, 
und weil Sie es sind, Herr Weißberger, 
ein Mann, der früher einmal recht nobel 

gewesen ist ge«en mich, so verspreche ich« 
Ihnen, onst eg sich orrangiren soll. 
Geben Sie mir fünfhundert Pcnrk siirs 
meinen Freund zred Butter-such und ich» 
selber will lernen rothen Pfennig nn der! 

got-ten Sache verdienen-« 
»Es ist ein Sündengeld, nlter Fuchs, i 

aber ich habe nicht Lust noch länger 
herustrzulaufen. Tarurn meinetwegen-i 
Die fünfhundert Mark sind Euer, sei-s 
bald wir glücklich aus dein Hafen herauös 
sind. Jhr könnt ja bis Curbasen mit- 

fahren nnd Euch dort niit Euerer Beute 
ans Land sehen lassen. Jm Vortrag 
berahle ich feinen Pfennig. 

Der dicke Olafsen erhob zwar darüber 
ein großes Jammern und eine Menge 
von neuen Einwendungen, aber er 

wußte der categorifchen Erklärung 
Weißbergers gekenliber sich endlich in 
das Unvetmei l che fügen, und fie per- 

abredeten, daß er ihm noch heute Abend 
durch einen sicheren Boten die Nachricht 
in seinen Gasthof schicken würde, wann 

die »Aliee« dle Inter- lichten würde, 
und wann sie sich demgemäß im Lin-sei 

des nächsten Tages an Bord derselben 
Ieinznsinden hätten. Bruno Weißberger 
entfernte sich von dem alten Olnsfen, 

Iseinen Mantelkrngen wieder in die Höhe 
Jziehend, nnd eiligen Schrittes durch die 
Tant wenigsten belebten Straßen seiner 
Herberge zustrebend. 

JO. Kapitel. 

Des-selben Wegs-B ging kurz vor Mit- 
ternacht ein kleiner, breitschultriger, 
starklnochiger Mann, von dessen Gesicht 
man nicht eben viel zu erkennen ver- 

mochte. Die ganze untere Hälfte des- 
selben war durch einen dichten, grauen 
Bart verhüllt und eine schwarze Binde, 
die sich schräg über die Stirn und das 
linke Auge zog, ließ von dem ganzen 
Antlitz kaum mehr als das rechte Ange 
srei.(51 trat in das Gastzitnmer 
der Herberge ein, in welcher Bruno 
Wesiftderger hinter einer Zeitung fast 
Es waren außer ihm noch verschiedene 
andere Peisonrn in der Gaststubc nn- 

wesend, und der Wirth selbst saß mit 
einigen Freunden zechend an einein Lite- 
bc"tlsthe’. 

Der Mann mit der schwarzen Binde 
hatte diese Situation mit einem einzigen 
Blick seines freien Auges iibersehcn,. nnd 

ohne von irgend Jemand Notiz zu neh- 
men, ließ er sich an einein unbesetzten 
Tischchen neben demjenigen des scheinbar- 
eifrig lesenden Bruno nieder. Als 
Brutto das Blatt umwendete, vernahm 
er eine höfliche, etwas heiser klingende 
Stimme: »Darf ich Sie vielleicht für 
einen Augenblick um Jhre Zeitung bit- 
ten. mein Herr?« 

Wenn die Decke des Zimmers pras- 
selnd zusammengebracht-r wäre, hätte 
Brutto sticht heftiger erfchrecken können, 
als bei diesen so harmlosen Worten· 
Tas Blatt eutsiel seiner Hand und er 

starrte den Fragenden an, als sähe er 

in ihm ein Gespenst- Er konnte nicht 
twe1feln, wer der Mann mit der schwar- 
zen Binde sei, und diese unerwartete 

Begegnung mit seinem Berführer wirkte 
aut ihn so erschreckend, als hätte er 

einen aus dem Grabe Erstandeneu ge- 
sehen. Zo war er denn seiner ersten 
Eingebung gefolgt und hatte die Flucht 
ergriffen. Aber schon auf den Stufen 
der kleinen Treppe, die an der Thiir des 

Gasthauses zur Straße hernieder führte, 
machte er wieder Halt. Welch eine 
Thorheit lag iu diesem feigen Rückzuge, 
der noch dazu ein oergeblicher war, falls 
Uhlig wirklich von der Absicht erfüllt 
wor, ihn aufzusuchen und tu sprechen! 

Es waren noch nicht fünf Minuten 
seit seiner Entfernung aus dein Gast- 
zitnmer vergangen, als sich der Mann 
mit der schwarzen Binde ebenfalls er- 

hob, feinen Grog bezahlte nnd tnit 
einein kurzen Gruß das Gemach verließ. 
Unmittelbar daraus standen sich die bei- 
den Männer aus der halt-dunklen Treppe 
gegenüber, und der Kleine mit der 
schwarzen Binde war es, welcher dein 
Andern mit freudiger Lebhaftigkeit seine 
Hand entgegenstreckte: 

»Das nenn ich Glück im Unglück, 
Bruderherz, « sagte er. »Ich kann-Ding 
bei meiner Ehre versicheru, daß es der 
reinste Zufall ist, der uns hier vzusam- 
mengeführt hat; aber Du wirst schwer- 
lich eine Ahnung davon haben, welche-Z 
Glück diese Zusammenkuust für Dich 
bedeutet!« 

»Ich bin auch durchaus nicht neugie- 
rig!« versetzte der Andere kühl, ohne die 
dargebotene Hand zu nehmen, »und ich 
vermag keine besondere Freude darüber 
zu empfinden, daß sich unsere Wege noch 
einmal kreuzen müssen! Dazu habe ich 
denn doch zu schlechte Erfahrungen 
mit Deinen ausgezeichneten Plänen ge- 
macht!« 

»Ohn, soll ich verantwortlich fein fiir 
das, was Du zum nicht geringen Theil 
selber verschnier Und ist das der 

ganze Ausdruck Deiner Freude iiber 
unser Wiederseheni —.Hast vielleicht gar 
nicht einmal gewußt, wie fest mich die da 
drinnen in der Residenz in ihren Klauen 
gehabt haben-« 

»Freilich hab ich’g gewuf;t, und mich, 
daß »Dein Freund Purzel ein Illiöxder 
war! —— Pfui, Schiele! Daß ihr Alle 
mit einander Berbrecher waret, wußte 
ich leider vhnedies gut genug, aber duft 
Duniir Geld von Leuten verschaffen 
wolltest, deren Hände mit Blut befleckt 
waren, das geht denn doch über die 
Abrede hinaus, das hätte ich nimmer 
von Dir erwartet! Jch bin jetzt im 
Begriff, ein neues Leben anzufangen, 
und diesmal wirst Du Deine Verfüh- 
rungeskiinste vergeblich an mir versu- 
chen.« 

»Meinetwegen!« brummte Schiele 
scheinbar ganz gleichmäthig. »Ich stehe 
ja ohnedies selber im Begriff, dieses 
schwerfällig-.- Land zu verlassen nnd mor- 

gen friih nach England abiudampsenI 
Taß wir dabei Reisegefährten sein wer- 

den, kann ich nun allerdings leider nicht 
verhindern!« 

»Das gebt unter keinen Umständen, 
Schiele! Du mußt mit einein anderen 
Schiffe fahren!« 

»Ich werde mich’hiiten! Nein, mein 
Lieber, Jeder ist sich selbst der Nächste 
und ich werde mich gewiß keine Stunde 
länger als es nöthig ist, auf deutsche-n 
Boden aufhalten!« 

Ei- war offenbar fein fester Entschluß, 
und Brutto, der um jeden Preis fein 
Zusammentreffen mit Delene verhindern 
wollte, war in Verzweiflung 

»Begleite mich auf mein Zimmer-, 
Schiele,« fagte er endlich. »Dort kön- 
nen wir un esidrtee mit einander reden 
als hier au der Straße. Wir müssen 
einen Ausweg finden, der uns die ge- 
meinschaftliche Reife erspart. « 

Der Andere war mit diesem Vorschlag 

vollkommen einverstanden Anfänglich 
zwar schienen seine Aussichten, Brnnow 
Vertrauen wieder zu gewinnen, sehr 
schlecht eu stehen; und als sie oben hin- 
ter verschlossenen Thüren allein waren, 
machte Brut-o seinem heftigen Ingrimm 
in ziemlich unverbliimten Worten Luft· 
Er klagte seinen Gefährten an, ihn aus 

seinem ehrlichen Leben herausgerissen 
und in einen Strudel geworfen zu ha- 
ben, in welchem er nothwendig hätte 
untergehen müssen; er schleuderte ihm 
die bittersten Vorwürfe iu’s Gesicht und 

verlangte endlich kategorisch, daß ihn 
Jener nun freigeben nnd feine Wege 
nicht länger freuten solle. 

Schiele hörte ihm zu. ohne eine Miene 
zu verziehen oder ihn mit einein einzigen 
Wort zu unterbrechen. »Bist Du nun 

fertig, mein lieber Bruno?« fragte er 

gelassen, als Jener geendet. »Es sollte 
much freuen, denn Du ftrengfthich trank 
Futtlzlosz an, mich non meiner Schlechtig- 
teit nnd Deiner Tugendhaftigkeit zu 

»iiberzengeu. Ich hatte, offen gestanden, 
«n·cxlaubt, Tit würdest viel zu viel Ge- 
Iiitmiack an dein guten und bequemen 
«T--ben gefunden haben, um Dich nun 

znneoer als letzter Kommis- in ein sinns- 
;m««snn5:Komptoir stecken zu lassen oder 

solc- Lolmichreiber bei einem Avvotaten 
» Tein Heil zu versuchen. Nun, Jeder 
innch seiner Neigung. Jch bin der 

Wenn-, der sich bemühen wird, einen 

senigen Sünder dem mageren Arm der 
Tugend tu entreißen. « 

I »Es-all ich etwa Kontpaguieqcschiifte 
Jmit Deinem Freunde Purzel machen 
soc-ers seine nachgelassene Prnris über- 
inehmruW 
l »Es ioäre vielleicht das Schlecht este 
noch nicht! Aber davon ist nicht die 
Rede Wann Du noch eine Viertel- 

Istnnde Zeits ür mich übrig has,t gestat- 
Itest Du mir wohl, Dir eine sehr unter- 

Jhaltende Geschichte zu erzählen Hast 
TDu nachher Lust, auch eine Rolle in 
dieser Geschichte zu übernehmen —- gut! 
Hast Tu keine —- auch gut! Und ich 
verspreche Dir, daß ich Dich mit keinem 
Worte zu überreden suchen werde.« 

»Wt"trde Dir auch verteufelt wenig 
niitzen,« warf Brutto hin; aber er ver- 

wehrte doch dein Andern nicht, seine 
Erzählung zu beginnen, eine Erzählung, 
die ihn bald genug auf das Lebhasteste 
zu interessiren schien. Als Schiele seine 
sehr langen Mittheilungen beendet hatte, 
glühte in Brttno’g Augen eine begehrli- 
ches Feuer: »Und diese Geschichte wäre 
wirklich wahr, Schiele?« fragte et« er- 

regt. 
»So wahr als die Thatsache, daß wir 

uns hier gegenübetsitzen!« 
»Laß ntich die Papiere sehen, 

Schuld-« ries Brutto hastig, indem er 

anfsprang und nach der Brieftasche 
griff. Aber der Andere wehrte ihm 
mit einem spöttischen Griusen und 
sagte-: »Hast Du mir nicht selbst erklärt, 

idnst Tn nichts mit der Sache zu thun 
lhaben willst, daß Tit lieber vierzehn 
i Stunden aus einem Schieibbock hocken, 
Innllst, statt Dich behaglich iu den 

IPolstein einer fürstlichen Equipage zu 
Urteilen-« 
! »Tas; mich die Papiere sehen!« mie- 

Iderdolte Bruno Itatt aller Antwort noch 
enetgischer als zsuoom und als der An- 
dere auch jetzt seinem Verlangen nicht 
nachtum, sagte er mit heftigem Aus- 
druck: »Ich habe Dir erklärt, daß ich 
nicht länger gemeinschaftliche Sache mit 
Spitzbuben und noch schlimmerm Ver- 
brechern machen will, und das ist mein 
voller Ernst. Aber ich babe nicht ge- 
sagt, daß ich der Narr sein werde, das 
Glück von mir zu weisen, wo es mir aus 
halbem Wegeentgegenlonnnt.« Brutto 
ging ein paar Mal mit starken Schritten 
im Zimmer aus und nieder· Plötzlich 
runzelte sich seine Stirn und er blieb 
mit gelteuzten Armen stehen: 

»Es geht ja nicht, Schiele,« sagte er 

sinster. »Ich habe vergessen, daß ich 
nicht mehr srei und Herr meiner Hand- 
langen bin. Es ist meine Pflicht, He- 
lene zu beschühem Nicht zum zweiten 
Mal dars ich ihr Vertrauen miß- 
brauchen. « 

»Zum Henker! ——— Schon wieder dies 

Frauenzimmer» platzte Schiele ingrim- 
mig heraus »Ist sie denn nicht alt 

genug, sich selber zu beschützen, und hat 
sie nicht auch in der Hauptstadt rasch 
genug einen andern Beschützer ge- 
sunden?« 

I »Sie kann dorthin nicht mehr zur-urt- 
kehren, nachdem sie mit mir geflohen 
ist! —- Sie hat Alles um meinetwillen 
ausgegeben und sitzt ist sie schwach und 
krank!« 

»Um so entsetzlicher nnd unerträgli- 
cher ist die Last siir Dich! Glaube mir-, 
mein Junge, das ist nichts flir Diebs 
Und barsnherziger wär’g noch immer, sie 
jetzt sich selbst zu überlassen, wo sie doch 
wohl nicht ganz ohne Mittel ist. ale dass 
Du sie nachher sitzen ließest, wenn Jhr 

lEuer bischen Geld aufgezehrt habt. 
Hhr hattet die Absicht, zusammen nach 
sEngland zu gehen, —- nun gut --- laß 

sie die Reise statt dessen allein machen, 
und sei versichert, daß sie nicht daran zn 
Grunde gehen wird. Das geht nicht so 
schnell, und ich zweier sehr, ob sie Dich 
wirklich gar zu leidenschaftlich liebt, um 

über Deine Untreue gleich in Verzweif- 
lung zu gerathen.« 

Namentlich dieser lehtere Einwurf 
schien eine starke Einwirkung auf Bruno 
zu übenl Er preßte die Lippen auf- 
einander und sagte nach einer kleinen 
Weile: 

»Sie wird sich nicht ohne Weiteres 
nach England schicken lassen, und sie 
wird Alles aufbieten, meine Flucht zu 
hinderni« 

»Das wäre wohl die kleinste Sorge! 
Jch nehme es aus mich, das zu arran- 

giren. Die Hauptsache ist, daß wir 

lunter uns einig sind und daß ich Deine 
iZusage herbei-« 
l Er öffnete die inhaltssehsvere Brief- 
;tasche, nnd ohne ein Wort zu sagen, 
stieß sich Brutto an seiner Seite nieder, 
;um mit flammenden Augen jede seinei 
lBewegungen tu verfolgen. Noch viele 

zStunden später als sich des trüben 
IWintertages fahle, Morgendämmerung 
ibereits mit mattetu Schimmer durch die 

Fenstervorhiiige stahl, saßen die beiden 
Männer in eisriger Unterhaltung bei 
einander, ihre Stimmen klangen heiser 
und in ihren Mienen prägte sich die 
höchste Ermattung aus; aber sie schie- 
nen eine volle Einignng erzielt zu haben 
über das-, was nun zu beginnen sei, 
denn als sich Schiele endlich erhob, 
schüttelten sie sich die Hände und Brutto 
sagte: 

» Es wird mir hart ankommen, aber 
ich sehe ein, daß es nicht anderes geht, 
und vielleicht hast Du recht, daß es auch 
siir sie so am besten ist! —- Richte es 

nlso ein, wie Tut es fiir gut Hälft! Jch 
verlafie mich ganz aus Dich!« 

»Du wirst mit mir zufrieden sein!« 
grinste der Andere, den letzten schaleu 
Iltest aus der Weinflasche in sein Glas 
gießeud. Dann beseitigte er den Bart 
wieder an sein Kinn und die schwarze 
Binde über seinem Auge. Geräuschlos 
wie eine Katze schliipste er die Treppe 
hinunter und zur Hausthür, welche schon» 
wieder geöffnet war, hinaus-. 

531.Kapitel. 

Jn früher Morgenstunde noch war 

es, als sich Kapitän Fred Pattersons 
schmuckeg Segelfchiff »Alice« anschickte, 
die Anker zu lichten. Es war ein Zwei- 
master von mäßiger Größe, aber von 

festem und sicherem Bau, dessen Schlanb 
heit jedem geübten Auge verrieth, ein 
wie ausgezeichneter Segler die ,,Aliee« 
fein müsse. Jhr Eigenthümer und Len- 
ker schien sich dieser Thatsache auch mit 
nicht geringem Stolze bewußt zu sein, 
denn iein Antlitz strahlte vorVergnügen, 
als er dem Ofsizianten der Hafenpolizei, 
welcher eben eine letzte Revision des 
Schiffe-Z vorgenommen hatte, behilflich 
war, iiber die Schifsstreppe in sein Boot 
hinunteiznsteigem 

»Ist ein hübsche-J Schiff, Eure » Aliee« 
Kapiiän Patterson«, hatte der Polizist 
dabei gesagt, »aber aus den vielen 
Kabinett und Gelassen, die sie im Leibe 
hat, mag der Teufel klug werden. Ich 
möchte wetten, daß ich nicht die Hälfte 
davon gesehen habe.« 

»s? önnte wohl fein,« war Mstr. Pat- 
terfviiS lakonische Antwort. »Habt 
aber nichts davon verloren!« 

Die Anker wurden aufgewnnden, nnd 
ein Dainpfer nahm die »Alice« in’H 
Schlepptau, um sie zunächst in freies 
Fahrivafser zu bringen« Dann kam ein 
Lotse an Bord u. bald waren dieThiiruie 
Hamburgs und der Mastenwald der im 
Hafen liegenden Schiffe weit hinter den 
Davonfegelnden im Nebel des feuchtkal- 
ten Wintertages verschwunden, während 
verbreite Wasserspiegel der Elbe vor 

ihnen immer breiter und golfartiger 
wurde Bei der Hinz-fahrt ans dem 

Hafen war außer der« Iktesinannung des 
Schiffes Niemand as i in in Verdeck sicht- 
bar geivesen, und mich iin Innern des 
Schiffsraumes hatte der revidirende 
Polizeibeamte nichts non «B.isfagieieii 
entdecken können. Aber nla man jetzt 
Oevelgönne und Blaiitenefe i)-1ssii-thatte, 
tauchte aus der Luft-, in ivekche die Ka- 
jütentreppe ausmündet-s, isin aussallend 
häßlicher Meiiscbentopi init ftruppigeni 
grauem Bart nnd ixiii einer schwarzen 
Binde über dein lintisn Auge auf, wel- 
chein dann oie ganre siarktnochige und 
vierschrötige Gestalt folgte. 

»Hallob, zumuan rief er aus, »du 
unten in Eure-i duinpfigen Löchern mag’s 
der Teufel aushalten --—— aber nicht ich. 
Man wird ja seetrniit im Hafen. Ich 
denke, die Luft ist jeLIt rein genug daß 
man einmal die those hinanssteckeii 
kann.« 

»Jmmerzu!« lachte Kapiiän Polter- 
tei«foii. »Jetzt mögt Jbr Euch auf dein 
Vetdeck tuminelii, so viel Jlsr wollt. 
Ihr solltet nur den anderen Geiitleinan 
auch heraufrufen und vor Allem die arme 

junge Dame. Sie sah ang, als-, wäre 
ihr die frische Luft nöthiger nlz Euch bei- 
den!« 

»O, laßt sie nur unten! Tie- Tiiuhe 
unt-d ihr auch gut thun. sich habe fo- 
gnr aus Fürsorge, daß sie von Nieman- 
detn gestört werde, von außen den Nic- 
gel vor die Thür ihrer Kabine geschoben 
In wißt, daß wir in Curhuven mit dssm 
Linsen wieder an das Land gehen, und 
uscnn Ihr erst in offencr Zee f-.-id, mögt 
Ihr sie getrost herauslnffen Tic pinr 
Stunden werden ihr nichts schadet-, und 
uns werden die Weibcrthriinen girfptiit!« 

»Meinetwegen! Bin non dem Wasser 
auch kein Freund! Sind alter verteufelt 
uiet Umstände, die Ihr Euch du nie-gen 
eint-H Frauenzimmerg macht. Tuch duc- 

iniißt Ihr wissen. Geht mich nichts an, 
fo lang’ als ich keinen Schaden davon 
habe! Da kommt ja anch Euer Freund, 
der andere Gentlman! Jst ihm, wie es 

scheint, auch zu dumpfig geivrfen in der 
Kabine! 

In der That war jetzt auch Bruno 
mit fehr blassem und ernstem Gesicht anf 
der Kajütentreppe erfchienen, und hatte 
fich, nachdem er sich scheu umgesehen, 
den beiden anderen zugesellt. Kapitän 
Fred Patterfon trat gleich darauf zu dem 
am Steuerrad stehenden Lotsen und die 
beiden Freunde waren allein. 

»Wollte der Himmel, Du hättest 
einen anderen Ausweg gefunden, als 
diesem-« fagte Brune. ,,Seitdem das 
Schiff in Bewegung ist, mache ich mir 
unaufhörlich die heftigsten Vorwürfe, 
und ich streifte« ob ich den Muth haben 

werde, in Cutbaven an’g Land zu gehen. 
Wenn ich an den Schmerz denke, welchen 
das arme Mädchen empfinden muß, 
wenn es meinen abermaligen Verrath 
entdeckt, könnte ich einen Ekel vor mir 
selber fühlen! Wir hätten sie wenigstens 
in die Hauptstadt zurückbringen sollen, 
statt sie nach dein fremden Lande zu 
schaffen. « 

»Papperlapapp!« -— Nichts als thö- 
richies, sentimentales Geschwätz!«« fiel 
der Andere unwillig ein. »Jn der 
Hauptstadt mit der beständigen Erinne- 
rnng an Dich hätte sie sich wahrscheinlich 
viel unglücklicher gefühlt, a«s drüben in 
England, wo sie sich als Musiklehrerin 
ihren llnterlmlt sehr gut erwerben, nnd 
wo sie wahrscheinlich über kurz oder lang 
eine passable Partie machen wird. Sei 
versichert, daß sie Dich schnell genug 
vergessen hat, um den ersten jungen 
Mann, der sich ernstlich um fie bemüht, 
recht lieldeiigiverth zu finden.« 

Das unglückliche junge Mädchen, das 
in diesem Augenblick in der halbdunklen, 
engen Kabine, die mit einer erstickenden 
Atmosphäre angefüllt war, auf einem 
schlechten Lager ruhte, war am Morgen 
benachrichtigt worden, daß das Schiff, 
mit welchem sie nach England fahren 
sollten, in wenigen Stunden die Anker 
lichten würde, nnd die ängstliche ver- 

ftörte Miene, mit welcher ihr Bruno 
diese Meldung gebracht hatte, war ihrer 
Aufmerksamkeit zwar nicht entgangen, 
hatte aber keinen besonderen Verdacht in 
ihr erregen können. Sie wußte ja, daß 
ihre Abreise nichts anders sei, als eine 
Flucht, und sie hatte darum wider- 
fpruchslos Folge geleistet, als man sie 
unmittelbar nach dein Betreten des 
Schifer in dies sen abscheulichen Raum 
heruntergeführt. hatte. Aber eine Vier- 
telstunde nach der andern verging, ohne 
daß Bruno gekommen mar, sie zu erlö- 
sen. Die dumpfige Stickluft des engen 
Raume-Z machte ihr das Athmen beinahe 

» 

unmöglich· Endlich vermochte sie diesen 
qualuollen Zustand nicht länger zu er- 

tragen, und sie einschloß sich, vorsichtig 
die Thür zu öffnen und sich draußen 
umzusehen. Aber der Griff gab ihrem 
Druck nicht nach, und als sie ihren Ver- 
such einige Male und mit größerer 
Kraftanivendnng ebenso vergeblich wie- 
derholt hatte, fah sie, daß sie eine Ge- 
fangene sei. Ein beklemniendeg Gefühl 
dunkler Bangigkeit legte sich mit bleier- 
ner Schwere auf ihr Herz, Angst und 
Unruhe steigerten sich, so daß sie heftig 
an der Thiir zu riitteln begann nnd 
zuletzt laut nach Beistand rief. Doch 
Niemand hörte sie oder wollte sie hören! 
Keiner erschien, der Berzrveifelten zu 
öffnen. 

Als die »Alice« ohne jede Fährlichteit 
auo der Elbmündnng heranggesteuert 
war, ließ der Lotse das Flaggenzeichen 
get en, welches seinen Berufe-genossen 
auf der Lotsenstation am Ufer mittheilte, 
daß er an Land geholt werden wolle,f 
und gleich darauf fteuerte denn auch das ; 
kleine Lotsenboot auf die »Alice« zu s 
»Ihr weidet die beiden Herren hier mit- s 
nehmen, « hatte ihm der Kapitän Fred 
Patterfon gesagt. »Sie haben nur 

einen Angehörigen, der sich auf dem 
Schiffe befindet, bis hierher begleiten 
wollen nnd wollen nun nach Hamburg 
zurückkehren· In Eurem Boote ist 
wohl Platz für sie fiir die kurze Zeit 
bis ais-Z Ufer « 

Oie Schiffstreppe wurde angelegt, 
und Schiele war es, welcher zuerst übers 
dieselbe hinunter in’s Boot kletterte. 
Brunn, welcher ihm folgen wollte, zö- 
gerte doch noch einen Augenblick, ehe er 

den Fuß auf die Stufe der schwanken- 
den, leiterartigeu Stiege setzte. Da 
rief ihm Schiele einige Worte in fran- 
zösischerSprache zu, welche von ent- 

scheidendein Einfluß auf ihn sein muß- 
ten, denn er warf den Kopf trotzig zu- 
iiick, sah sich noch einmal ringsum, wie 
in der schwachen, verstohlenen Hoff- 
uung, es möchte Jemand erscheinen, 
der ihn zui«iickl)ielte, und stieg dann 
langsam in das Boot hinab. Mit einem 
teuflischen Grinsen blickte Schiele dem 
davonsegelndeu Schiffe nach, dessen 
Umrisse sehr rasch immer verschwomme- 
ner und undeutlicher wurden, während 
Brutto ec- beharrlich vermied, feine 
Blicke nnch jener Richtung zu lenken 
und statt dessen finster vor sich hin- 
starrte. Nur als sie an’s Land gestie- 
gen waren, schaute er fiir einen Mo- 
ment mit diisterein Blick auf das Meer 
hinaus, feine bleichen Lippen zusam- 
menpresfcnd, als müsse er gewaltsam 
einen Weheruf unterdrücken. Dann 
ließ er sich, ohne ein Wort zu sagen, von 

dem mitleidlosen Verfiihrer, welcher den 
Arm unter den seinigen geschoben hatte, 
von dannen führen. —- 

Als die ,,«:)llice« auf hoher See war-, 

stieg Kapitiin Patterson selbst die steile 
Rajiitentreppe hinunter, um die snngc 
Dame, welche ihr Klopfen nnd Rufeu 
liingst aufgegeben hatte, ans dem ab- 
scheulichen Gefängniß zu befreien. Er 
fand sie leise schluchzend auf der Lager- 
stätte, und obwohl er nichts weniger als 
eine weichherzige Natur war, übeikam 
um beim Anblick dieses sanften, bleichen 
Gesichts, in das trotz seiner Jugend 
tunnuner und Herzeleid bereits ihre 
unverwischbaren Züge eingeieichnet hat- 
ten, doch eine Regung mit Mitleid. 

»Bitte tausendmal um Entschul- 
digung, meine verehrte Miß,« sagte er 

mit einem vergeblichen Bemühen, ein 
väterlich freundliches Gesicht zu machen, 
»daß wir vergessen haben, Sie aus die-» 
sein Loch wieder herauszulasfeik Scheint 
Sie etwas angegriffen zu haben:——aber 
kommen Sie nur gefälligst jetzt mit bin- 
auf——werden sich in der frischen Luft 
bald erholt halten« 

Willenloö leistete Helene der Auffor- 
derung Folge. Als sie die Kaiütentreppe 

erstiegen hatte, als ihr die reine, frische 
Luft des Meeres voll cntgegenschlug,. da 
überkam sie eine Anwandlnng von 
Schwäche, welche so heftia war, daß 
Kapitän Patteison sie in seinen Armen 
auffangen mußte. Als sie sich endlich 
doch zu einer Frage nach ihrem Begleiter 
entschloß, zog Patterson es, um ihr 
weitere Gemüthsbewegungen wenigstens 
für den Augenblick zu ersparen, vor die 
Wahrheit vorerst noch zu verschweigen 

»und ihr zu versichern, derselbe habe sich 
Hin seineKabine zuriickgezogen und den 
Wunsch ausgesprochen, von Niemandem 
gestört tu werden. Helene mußte seinen 
Worten wohl Glauben schenken, aber sie 
wurde dec- Gesüiilsz beklemmeiider Angst 
und dir dum:"-.·n Vorahnung eines 
schweren Unng I -, das bereits über ihrem 
Haupte schwes--(. nicht wieder ledig· nnd 
eine bitter-e nirgende Reue über den 
Schritt, welchen sie nach so geringer 
lleberlegung unternommen, peinigte ihr 
Getniith 

Am folgenden Morgen konnte ihr 
Pattersondas Geschehene nicht länger 
verschweigen-. Sie schwankte und war 
einer Ohnmacht nahe: aber zur Ueber- 
raschung des Kapitäns hatte sie den er- 

sten niederschmetterndea Eindruck schnell 
genug überwunden. Die volle Erkennt- 
niß, daß sie ihr Lebensglück einem 
Unwürdigen geopfert habe, daß ihre 
heldenmüthige Hingabe ihn von der 
verhängnißooll abschiissigen Bahn, aus 
der er sich befand, nicht mehr hätte zu- 
rückführen können, gab ihr ihren Stolz 
und ihre Entschlossenheit zurück. Wohl 
stand sie jetzt hilfloser und einsamer als 
je zuvor vor einer dunklen, unbekannten 
Zukunft, wohl durste sie sich keine Hosi- 
nung mehr aus die Freuden des Lebens 
machen; aber eine Stimme in ihrem 
Innern sagt-e ihr, daß sie nur gethan, 
was sie für ihre Schuldigkeit halten 
mußte und daß sie in einer ähnlichen 
Lage vielleicht auch setzt nicht anders 
handeln würde. Statt desJ Schiner- 
zensaiisbriiches, welchen der Kapitän 
erwartet hatte, nahm sie seine Mitthei- 
lnng nur inii den Worten entgegen: 
»Ich danke Fluten, mein Herr —ich 
habe es nicht anders erivartet!« nnd 
wandte sich dann mit stolzer Haltung 
von ihm ab· 

»Alle Teufel,« brummte Fred Butter- 
son vor sich hin, »du lerne nun einer die 
Frauenzimmer aus-! -—- Sie muß sich 
entweder sehr wenig aus ihm gemacht 
haben, oder sie weis-: sich besser zusammen 
zu nehmen, alss irgend Einer, den ich in 
meinem Leben gesehen habe!« 

Und die »Aliee« setzte ihre Reise nach 
England fort. 

(Fortsetzuug solgt.) 

ltdiiinorrhoiden können inrirt werden, Hä- 
niorrlioiden werden knrirt werden und Hä- 
niorrhoiden sind lurirt morden mit Te With 
Witch Onkel Salbe. Ein ausgezeichnetes 
Mittel gegen alle Hautlranlheilein A. W. 
Buchheir 

Etwas Außer-gewöhnliches. 
Das reiieudc Publikum ist jetzt völlig Zu der 

llebei«;eiigniig gelangt, dass die lihieagm 
llnion Paeiiic cis- Northivestern Linie den Rei- 
senden die besten Alto:s.iiiiodatiouen von und 
Zu Lmaha, lkhieago nnd den dir;rvischeiilie: 
geuden Statiouen offer-irr nnd das nicht nur 

während der Ansstellung, sondern das ganxe 
Jahr hindurch. 

Weltausstellungsreifenve werden es 
fo haben. 

Das Publikum verlangt Durchreise. Es 
ist altoätcrisch ,,Wagcn Zu wechseln.« Anf 
den Durch- ,,Solid Bestibule«- Zügen der 
(Sl)icago, Univan Northwesiern Linie von 
oder Fu (5hicago, Oniaba und den zwischen- 
liisgenden Stationcn giebt es kein llinsteigen. 
Dies ist die scinste nnd schnellstc Beförderung 
zwischen den genannten Punkten. 

Burtiugwn reduzirte thaten. 

,x-iii· die folgenden Ereignisse wird die Bur- 
lington Ilinndreisc Billete siir eine Fahrt nnd 
ein Drittel nach dein isertisikatSsPlan ver- 
kaufen: 

isonveiition Y. i’. (’. sl ,.Lsastings, vom 
:-Jl. sljkärzbiso .- :lpiil Billet-Verkauf vom 

:·)l).).)kä13bis:i 2 April. 
Tranks Mississippi iioinmcrcial lkoiigiesi, 

lOgtien,11mh,24.April.Billet-Beriausvom 21 bis 24 April. 
s Zweijälnliche L«eisannnlnng, Nioßloge A. 
ZU if. W Lincolin Jccb, vom O. bis 12. 
Mai. Billet Verlauf voni Z. bis 12. Mai. 

, Versammlung der Nebraska zijcedizinischen 
tiicscllschasL Nebracska Him, Neb» vom 16. 
bis 18. Mai. Billet-Verkauf vom Itz. bis 18. 
Mai. 

Mein berühmter Hengst 

MARKET 

wird für diese Saison anf meiner Farin, 
JI Meilen südöstlich von Grund Island 
stehen, ausgenommen Fee-flugs nnd 

Sainsiags, an welchen Tagen ich ihn auf 
H. Nielfcldw Farin, l Meile östlich u. 

2 Meilen südlich von St. Liboiy habe-c 
werde. Mai-let ist ji Not-Inan, F Per- 
cheron, vonfchkvarier Farbe, 7 Jahre 
alt nnd Iviegtjl,650 Pfund. 

Bedingungen: s5.00, zahlbar wenn 

Fällen bei der Stute steht. gg 

Ir. Schleusen-by Eigenth. 


